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ARBEITEN UND WOHNEN IM 

LANGENTHAL 

PROJEKT UND UMGEBUNG

Umgebungsplan 1:250

Aussenvisualisierung

AREAL

Das Areal mit den bestehenden Gebäuden bildet eine gute
Grundlage für eine Wiederbelebung und Neubespielung des
Ortes. Auf einer grossmassstäblichen Ebene wurden die
aktuellen Nutzungen beurteilt und wo nötig Anpassungen an
der Nutzungsverteilung vorgenommen. Von grosser Wichtigkeit
erschien dabei, die Stallungen zu einem Quartierzentrum mit
gemeinschaftlichen Nutzungen zu machen. Die zentrale Lage der
Stallungen gilt es zu nutzen und deren Aussenräume zu gern
besuchten Plätzen umzugestalten. Zudem soll die direkte Nähe
zur Langete mit einem Wasserzugang unterstrichen werden.

HYPOTHESE

Das klare Trennen von Arbeiten und Wohnen führt zu einem
verschwenderischen Umgang mit Nutzflächen und entspricht
nicht mehr den heutigen Ansprüchen an Verdichtung und einem
schonenden Umgang mit materiellen Ressourcen.

GEBÄUDEKONZEPT

Auf der gut besonnten Dachfläche soll Sonnenenergie
gewonnen werden und mit einem saisonalen Speicher im Silo
Warmwasser und Heizwärme erzeugt werden. Im Innern
werden Materialien mit guter Speichermasse verbaut, um
Wärme sowie Kälte gut aufnehmen zu können. Zudem ist es
den Nutzenden möglich, direkt Einfluss auf ihre Behaglichkeit zu
nehmen. Sei dies durch das Einstellen der Heizung, durch
natürliches Lüften oder das Steuern der Beschattung.

PROJEKT

Gestützt der Analyse soll das Silo zu einem Gebäude werden, in
dem Arbeiten und Wohnen vereint wird. Allem voran geht dabei
der Umgang mit dem Bestand. Die neuen Nutzungen sollen
durchdacht in die vorhandene Struktur mit wenig baulichem
Aufwand eingepasst werden. Was der Bestand nicht bieten kann,
wird mit einer additive Schicht auf der Südseite gelöst werden.
Diese beinhaltet die Erschliessung, gemeinschaftliche
Aussenräume sowie Aussenarbeitsflächen. Im Erdgeschoss und
dem 1.Obergeschoss sind Kleingewerbe und Ateliers mit
Öffentlichkeitscharakter untergebracht. Danach folgen
Wohnateliers im Maisonetteprinzip. Alle Einheiten haben Bezug
zur Süd- und Nordfassade. Im Dachgeschoss wird mit
Wohnungen und einer für die Gebäudenutzer*innen
zugänglichen Dachterrasse abgeschlossen.
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GRUNDRISSE

Erdgeschoss 1:100
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Visualisierung Eingangsbereich
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FASSADEN

Westfassade 1:100 Ostfassade 1:100

Nordfassade 1:100

Südfassade 1:100
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KONSTRUKTION UND SCHNITTE

Schnitt 1 1:100Schnitt 2 1:100

Konstruktion Laubengang Betonelemente 1:20Fügung und Gestaltung Laubengang 1:20
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Atelierwohnung 5.Obergeschoss 1:33

Atelierwohnung 4.Obergeschoss 1:33

Schnittperspektive Atelierwohnung

Visualisierung Laubengang
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STEIGZONEN

LEITUNGSFÜHRUNG IN HOHLBODEN

LEITUNGSFÜHRUNG IN ABGEHÄNGTER DECKE

JENNI SPEICHER

DÄMMPERIMETER

SOLARMODULE

HEIZEN

ELEKTRO

WARM- & KALTWASSER

KONTROLLIERTE LÜFTUNG

DÄMMPERIMETER

NATÜRLICHE BELÜFTUNG

LEGENDE

vertikal
horizontal

SCHMUTZWASSER

Deckenpaneel

STEIGZONEN
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vertikal
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SCHNITT 2

SCHNITT 1

SCHNITT 1

JENNISPEICHER

GEBÄUDETECHNIK

Funktionsschnitt Atelierwohnung

Verteilung und Steigzonen im Grundriss 1:100

Verteilung und Steigzonen in Axonometrie

LÜFTEN KÜHLEN SOMMERLICHER
WÄRMESCHUTZ

HEIZEN BEHAGLICHKEIT

SPEICHERMASSE

INSTALLATIONENWARMWASSER

- Querlüften mit Fenstern
- Luftnachströmung über
Fensterfalz

- Nachauskühlung über
offene Lüftungsflügel
(Querlüften)

- Auskragung Laubengang
zusätzlich Senkrechtmarkisen

- Einbringen von Masse im Gebäude
(Boden und Wohnungstrennwände)

- Jenni Speicher
aufheizen mit Solarkollektoren
in Kombination mit Wärmepumpe

- Abgabe über Deckenpaneele

- Erzeugung durch Solarkollektoren
- Jenni Speicher

- Einbringen von Lehm
(Feuchtigkeitsregulierend,
Geruchsneutralisierend)

- Horizontale Verteilung über Hohlboden
und abgehängte Decken

- Vertikale Verteilung über Steigzonen
- Restliche Verteilung Aufputz

Bodenaufbau

Lehmboden	 100 mm
Trittschalldämmung		 20 mm
Überbeton	 80 mm
Bestehende Decke		 120 mm
Bestehender Träger

Wandaufbau gedämmt

Innenputz	 15 mm
Bestehendes Mauerwerk	 250 mm
Steinwolle	 200 mm
Hinterlüftungslattung	 40 mm
Konstruktionslattung	 30 mm
Welleternit	 50 mm

U-Wert: 0.18 W(m2K)

Bodenaufbau Atelierwohnung

Bodenbelag	 20 mm
Trittschalldämmung		 20 mm
Ausgleichsschicht	 	 80 mm
Bestehender Träger

Wandaufbau Dämmbeton

Best. Silowände Beton	 150 mm
Dämmbeton neu	 	 400 mm

U-Wert: 0.30 W(m2K)

Wohnungstrennwand Leichtbau

2x Gipskartonplatte	 30 mm
Metallständer ausgedämmt	 100 mm
2x Gipskartonplatte	 30 mm
Dämmung	 50mm
2x Gipskartonplatte	 30 mm
Metallständer ausgedämmt	 100 mm
2x Gipskartonplatte	 30 mm

Wohnungstrennwand Massivbau

Lehmstein	 150 mm
Dämmung	 50mm
Lehmstein	 150 mm
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